
Abtswind
aktuell
... das Fußballmagazin des TSV Abtswind

Landesliga: Samstag, 30.09.2017, 15 Uhr
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Editorial
Liebe Abtswinder, liebe Sportfreunde,

ich begrüße Sie in der Kräuter Mix Arena: Unsere erste 
Mannschaft empfängt den FC Fuchsstadt. Ich möchte 
auch unsere Gästefans und das Schiedsrichtergespann 
um Thomas Gscheidl mit seinen Assistenten Alexander 
Glasow und Ertugrul Gül herzlich willkommen heißen.

Steffen Mix ist tod. Er läuft nicht mehr mit den Profis 
auf. Einen netten Plausch auf die Pressetribüne wird 
es für mich und andere nicht mehr geben. Das waren 
magische Momente. Wenn man gebannt an seinen 
Lippen hing, Informationsschnipsel, Gerüchte, biswei-
len Kurioses, das nicht in der Tageszeitung stand, von 
der großen weiten Bundesligawelt hautnah mitbekam. 
In diesem so souveränen Stil bereitwillig mit einem 
geteilt, als wenn es das natürlichste von der Welt wäre, 
mal schnell in der zweiten Liga zu assistieren. Oder am 
Wochenende ein ostdeutsches Hassderby federleicht zu 
moderieren.

Wir dürfen uns glücklich schätzen, diesen Vereinska-
meraden, talentierten Fußball-Schiedsrichter und 
Freund gekannt zu haben. Wie sehr hätten wir es ihm 
gegönnt, einmal in der Bundesliga aufzulaufen. Nicht 
nur das nationale Presseecho zeigt eindrucksvoll, in 
welches Loch uns die schreckliche Nachricht geworfen 
hat. Vom TSV Ludwigsfeld München hoch zum Bremer 
SV, vom TSV Geiselwind über den Würzburger FV bis 
zur SG Dynamo Wismar und den TSV Buchbach reicht 
die Schar derjenigen, die Steffens Tod erschüttert hat. 
Auch BFV-Präsident und DFB-Vize Dr. Rainer Koch ist 
ebenso geschockt, wie viele in ganz Fußball-Deutsch-
land: „Er war einer unserer Besten und erst 27 Jahre 
alt. Wir sind alle tief erschüttert und trauern um einen 
hoch talentierten jungen Mann. Unser tiefes Mitgefühl 
gilt seiner Familie und seinen Freunden. Danke Steffen, 
für deine großartigen Leistungen als Schiedsrichter, du 
wirst uns fehlen!“

Chrissi Rose schreibt auf unserer facebook Seite: 
„Eine Träne des Dankes, dass es Dich gab. Eine Träne 
der Freude für die Zeit, die Du auf Erden warst. Es tut 
mir unendlich leid.“ Nicht nur bei Melanie Klotsch wird 
Steffen für immer einen Platz in ihrem Herzen haben. In 
Erinnerung an Steffen Mix wird es im gesamten Bezirk 
Unterfranken bei allen Begegnungen eine Schweigemi-
nute geben.

Wie soll ich jetzt ins heutige Sportgeschehen einstei-
gen? In einer Zeit, da Gott einen der Besten unter uns 
zu sich beruft, fehlt es mir banal formuliert an allem. 
An ein simples weiter so ist sowieso nicht zu denken. 
Vielleicht ist es am einfachsten, ich setze den ersten 
Schritt vor den nächsten und halte mich nüchtern an 
Altbewährtem fest.

Für unseren TSV verlief die Bürgerbefragung erfolg-
reich. Eine Mehrheit stimmte für die Beteiligung 
der Marktgemeinde am Kunstrasenprojekt. Von 688 
Wahlberechtigten (Beteiligung 68,6%) stimmten 242 
mit Ja (51,27%), 210 mit Nein (44,49%). 20 Enthal-
tungen (4,24%) komplettieren das gute Ergebnis. Da 
die Bürgerbefragung rein fragenden, allerdings nicht 
zwingenden Charakter hatte, liegt jetzt der Ball beim 
Gemeinderat, der sich zu diesem ambitionierten Projekt 
bereits sehr positiv in seiner ausführlichen Sitzung im 
Sommer geäußert hatte. Man darf also davon ausgehen, 
dass die Planungen ab sofort so richtig in die Vollen 
gehen können.

Unser Zirndorfer Bier-Barometer klettert unaufhalt-
sam weiter und erreicht aktuell mehr als respektable 75 
Liter. Natürlich ist das nur eine Momentaufnahme, ein 
Schnappschuss in der rasant hechelnden Saison. Wer 
es noch nicht kennt, bei jedem Sieg einer unserer drei 
Herrenmannschaften spendiert die Zirndorfer Brauerei 
5 Liter herrlich frisches Hopfengold.

Neues auch an der Bekleidungsfront: Den frisch ein-
getroffenen Fanschal erhält man an direkt an der Pres-
setribüne. Einfach bei Stadionsprecher Thomas Mix 
oder Michael Klotsch nachfragen. Der Preis beträgt 
15,- Euro, natürlich nur solange der Vorrat reicht.
Landesliga: TSV Abtswind – FC Fuchsstadt 
(Samstag, 15 Uhr)

Das Vorspiel am heutigen Samstag lautet TSV Abts-
wind versus FC Fuchsstadt, Petr Skarabela gegen Martin 
Halbig, allerdings auch „die Dörfler bleiben unter sich“. 
Seit Saisonstart ist bei den Fuschtern vieles zusammen-
gekommen. Langzeitverletzte Stammspieler (Simon 
Häcker, Harald Bayer, Pascal Zehe, Philipp Baldauf), 
die kaum adäquat ersetzt werden konnten, Urlauber, 
ein 50-jähriger Trainer, der bisweilen zum Ersatzspie-
ler Nummero Dos gezwungen war, Randthemen wie 
das „Trauma“ Igor Mikic (Dreierpack von Lengfelds 
Toptorjäger), teils unerklärliche Ladehemmungen von 
Dominik Halbig und Co. vor dem gegnerischen Kasten. 
So erklärt sich auch der tabellarische Schlamassel, in 
dem Halbigs Eleven stecken.

Einen Millimeter vor der Abstiegszone erfasst die 
Fuschter ein unheimlicher Sog. Des Kickers Heiligtum 
ist bekanntlich das Ergebnis. Das Wie interessiert wenig 
später kaum noch. Trotzdem wundert man sich über die 
jüngste Fuchsstädter Bilanz: Nur 3 von möglichen 18 
Punkten holten die Gäste in den letzten 6 Begegnungen. 
Bei näherer Betrachtung fällt allerdings auch auf, dass 
der FCF bereits gegen sechs Mannschaften aus der Top 
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7 spielte. Einzig der Favorit vom Friedrichsberg fehlt in 
der Sammlung. Mit dem Gastspiel in Abtswind beendet 
Martin Halbig den Rundlauf im oberen Tabellendrittel. 
Letzte Chance vor der Winterpause, einen favorisierten 
Gegner stolpern zu lassen.

Aber Vorsicht: In der Kräuter Mix Arena haben sich 
schon ganz andere die Finger verbrannt. Wer allzu 
stürmisch mitspielt, den straft das Kräuterkollektiv 
mit Kontern ab. Wer sich hinten drin verbarrikadiert, 
kann die Minuten zählen, bis es hinter ihm einschlägt. 
Welches Rezept wirkt gegen ein Team, dessen Trainer 
(begründet) schwärmt: „Das war eine überragende 
Leistung. In der ersten Halbzeit haben wir Höchberg 
ein wenig kommen lassen und sehr gut im Mittelfeld 
gepresst. Nach dem Seitenwechsel haben wir über 
außen die Tore super herauskombiniert.“ Nicht nur 
Petr Skarabela ist von seinen Jungs überzeugt. Jürgen 
Endres, Adrian Dussler und Co. laufen mit ganz breiter 
Brust auf, ohne sich den Fehler zu leisten, den jeweili-
gen Gegenüber zu unterschätzen. Die Quote bei Tipico 
und Konsorten spricht deutlich für Abtswind. Aber die 
Wahrheit liegt immer noch auf dem Platz, dauert 90 
Minuten und am Ende wird abgerechnet. Steter Beglei-
ter dabei ist die Erfahrung gegen Heimbuchenthal im 
Kopf und Höchberg im Fußgelenk.
Kreisliga: TSV Abtswind II – TSV Essleben 
(Samstag, 17 Uhr)

Zeitlich betrachtet bestreitet Abtswinds Landesliga-
reserve gegen den TSV Essleben das „Hauptspiel“ am 
Samstagabend. Erste Bewährungsprobe für unseren 
neuen Reporter Eduard-Alin Wellmann, der für die 
kommenden Monate von den Spielen der Kreisliga und 
A-Klasse berichtet. Bereits zu Wiesentheider FSG-Zei-
ten konnte Eduard-Alin einige Erfahrungen als Spiel-
berichterstatter sammeln. Ich selbst muss beruflich 
bedingt in nächster Zeit leider kürzer treten.

Zurück zum eigentlichen Thema: Im Sommer kam 
Dieter Noack für Thorsten Selzam, der sich die Chance, 
höherklassig trainieren zu dürfen, nicht entgehen las-
sen konnte. Den ehemaligen DDR-Auswahlspieler 
reizt bei seinem neuen Verein das Unbekannte. Nach 
ersten Sondieren bilanziert er vorsichtig optimistisch: 
„Spieltechnisch ist das eine ordentlich Truppe. Wir 
müssen das Robuste und die Stabilität reinbringen 
und die Konstanz“ Noack will frischen Wind in eine 
junge, lernwillige Truppe bringen, der scheinbar ein 
echter Goalgetter abgeht. Taktische Veränderungen, 
beispielsweise die Umstellung auf defensive Dreier-
kette um die Offensive anzuregen, sollen den TSV 
Essleben in die obere Tabellenregion bugs-
ieren. Noch greift das nicht, steckt seine 
Mannschaft mitten im Abstiegskampf.

Kreisliga: FV Egenhausen - TSV Abtswind II 
(Dienstag, 17 Uhr)

Damit ist das Sportwochenende noch lange nicht 
gegessen: Zum Tag der deutschen Einheit reist die 
zweite Mannschaft nach Egenhausen. Im Sommer 
hätte Dieter Noack den FV Egenhausen beinahe in 
die Bezirksliga geführt. Schon allein deshalb sollte 
man Heiko Schönwälders Mut respektieren, der die 
Mannschaft im Sommer vom alten Trainerfuchs über-
nommen hat. Der ehemalige Abtswinder BOL-Spieler 
sieht die Aussichten in dieser Spielzeit eher skeptisch: 
„Platz zwei vom letzten Jahr ist sehr schwer erreich-
bar, da diese Kreisliga deutlich stärker geworden ist 
im Vergleich zum letzten Jahr. Zudem ist mein Kader 
durch Abgänge und Spieler, die aufgrund berufli-
cher Umstände nicht zur Verfügung stehen, deutlich 
schwächer geworden. Ich muss mich selbst ab und zu 
aufstellen.“

Am Kirchweih Samstag trifft Schönwälder nicht nur 
auf seinen ehemaligen Club, viele Freunde und sport-
liche Wegbegleiter, sondern auch auf seinen persönli-
chen Meistertipp: „Abtswind 2 sehe ich aufgrund der 
Umstellung im Trainerbereich und mit einigen Neuzu-
gängen dieses Jahr als Titelfavoriten, da in Abtswind 
schon lange sehr hochwertiger Fußball gespielt wird, 
mit Ausnahme vielleicht letztes Jahr. Ansonsten sehe 
ich die Liga als ausgeglichen an.“ Die Top-Elf, welche 
in den letzten Jahren beständig im oberen Tabellendrit-
tel zu finden war, findet man überraschend mitten im 
Abstiegskampf. Der Umbruch innerhalb der Mann-
schaft braucht scheinbar seine Reifezeit.
A-Klasse: TSV Geiselwind - TSV Abtswind III / FC 
Feuerbach (Dienstag, 17 Uhr)

Steigerwald-Derby in Geiselwind: Zeitgleich zur 
zweiten Mannschaft spielt das Team von Michael 
Ludwig in Geiselwind auf. Stets eine brisante Ange-
legenheit ist auch heuer wieder Spannung garantiert. 
Zumindest ins erste Drittel der Tabelle möchte der TSV 
Geiselwind, wobei der Spielplan lange vor Saisonstart 
eine verspätete Aufholjagd prognostizierte. Gleich in 
den ersten drei Spielen ging es für Andreas Heckels 
Team gegen die drei Titelfavoriten Rimbach/Lülsfeld 
(3:5), Fahr (0:1) und Kleinlangheim (1:4). So setzt der 

TSV Geiselwind aktuell zur Aufholjagd an, knapp 
oberhalb des Relegationsplatzes. Ob die dritte 
Mannschaft da den passenden Partner stellt, darf 
bezweifelt werden. In den letzten beiden Aufein-
andertreffen trennte man sich jeweils unentschie-

den. Über den vollen Erfolg entscheidet also 
wie üblich die Tagesform.

Matthias Ley
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die 
im Oktober ihren Geburtstag feiern!
 
01.10.  Heiko Jänsch
01.10.  Elke Thurn
01.10.  Winfried Weidt
01.10.  Franz Reinfelder
02.10.  Lara Bräutigam
02.10.  Sibylle Gegner
02.10.  Andreas Link
02.10.  Lukas Möser
03.10.  Hermann Fink
03.10.  Samuel Hartmanan
03.10.  Andreas Herrmann
04.10.  Fritz Zehnder
08.10.  Chris  Günther
08.10.  Harald vom Berg
10.10.  Ingrid Behringer
10.10.  Christine Hofmann
10.10.  Karl Scheerer
12.10.  Pascal Bauer
12.10.  Roland Koos
12.10.  Tolga Arayici
13.10.  Karsten Krauß
13.10.  Jürgen Schulz
14.10.  Rudolf Tallner
14.10.  Bernd Uhl
15.10.  Luca  Jäger
17.10.  Maximilian Beyer

17.10.  Thomas Klaus
17.10.  Christiane Zehnder
18.10.  Rosalie Meyer
18.10.  Regina Veth-Kneifel
19.10.  Leonhard Brenner
19.10.  Thorsten Eberhardt
19.10.  Adolf Metschnabl
21.10.  Gertraud Tallner
22.10.  Michael Kämmerer
23.10.  Leon Bessler
23.10.  Stefanie Fink
23.10.  Hubert Glückstein
25.10.  Bernd Eckopf
28.10.  Thomas Klein
29.10.  Heidi Giehl
30.10.  Sebastian Huscher
30.10.  Maximilian Mahler
30.10.  Dieter Schubel

Geburtstage
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jZt bcHen FüR 2018 & OsNlO nGeNt-HoInscHe

TIN
GRAFIERT

Hochzeitsreportagen 

tinografiert.de



Tor:  Julian Schneider, Patrick Hefner
Abwehr:  Mathias Brunsch, Oliver Döring (Aufbau), Sven Gibfried, Adrian Graf, Daniel   
 Hämmerlein, Michael Herrmann, Damian Rzedkowski, Przemyslaw Szuszkiewicz
Mittelfeld:  Steffen Barthel, Adrian Dußler, Jürgen Endres, Nicolas Wirsching, Jonas Wirth,   
 Lukas Wirth
Angriff:  Daniel Endres, Frank Hartlehnert, Philipp Hummel, Pascal Kamolz, Peter Mrugalla, 
 Jona Riedel

Landesliga_unser Team



Hinten von links:  Pascal Zehe, Frederik Döpfert, Andreas Graup, Lukas Lieb, Sandro Kränzlein,   
 Alex Lebsak, Mario Böhm, Maxi Seit
Mitte von links:  TW-Trainer Georg Hof, Fitneß-Trainer Patrick Ebert, Christoph Schießer,   
 Philipp Pfeuffer, Philipp Halbritter, Michael Emmer, Dominik Halbig, Simon   
 Häcker, Trainer Martin Halbig
Vorne von links:  Betreuer Dieter Schaupp, Johannes Feser, Sven Eyrich, Frank Fella, Simon   
 Finke, Harald Bayer, Sportvorstand Horst Geier

Landesliga_FC Fuchsstadt

 09383 / 6691
 0152 / 08311290
 ladiesfirst@live.de
Termine nach Vereinbarung

Brunova Höfer
Stämmbauersweg 8a
97355 Abtswind
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Landesliga_Schiedsrichtergespann

Schiedsrichter:
Thomas Gscheidl
Schiedsrichtergruppe:

Zirndorf

Verein: 
SV Weiherhof

Assistenten:

Alexander Glasow

Ertugrul Gül

u

Landesliga_
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Landesliga_Tabelle

Landesliga_aktueller Spieltag

Landesliga_letzter Spieltag



WENN SIE ETWAS
WIRKLICH LIEBEN,
DANN ZÄHLT NUR

DER BESTE SCHUTZ.

Ihr Versicherungspartner vorOrt:
Bezirksdirektion
Markus Freund
Thüngfeld 56
96132 Schlüsselfeld
Telefon09552 92320
markus.freund@zuerich.de

01-19-053-01_4869.indd 1 19.01.15 10:34
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Landesliga_Fieberkurve

Landesliga_Saisonstatistik

TSV Abtswind FC Fuchsstadt

Landesliga_Ergebnis-Historie



Liebe Vereinsmitglieder  
und Fußballbegeisterte,  
 
 

mein Name ist  Dr. Norbert 
Gerhard und ich betreue seit 
Mitte dieses Jahres die 
Fußballmannschaften des 
TSV Abtswind. 
  
Ich bin niedergelassener 
Orthopäde im Orthopädie 
Zentrum Kitzingen.  

 
Unsere Schwerpunkte: 
- Chirotherapie   
- Sportmedizin 
- Physikalische Therapie 
- Osteologie D.V.O. 
- ambulante/stationäre  Operationen 
 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und 
wünschen allen Mannschaften für die 
bevorstehende Saison viel Glück und Erfolg.  
 
 
Dr. N. Gerhard  
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Landesliga_Torschützen

Platz Spieler Verein Tore
1 Nikos Bude TSV Unterpleichfeld 8
1 Tim Eisenberger ESV Ansbach-Eyb 8
1 Igor Mikic TSV 1876 Lengfeld 8
1 Marcial Weisensel TSV Unterpleichfeld 8
5 Nico Haas ASV Vach 6
5 Pascal Kamolz TSV Abtswind 6
5 Rico Röder ASV Vach 6
5 Sebastian Stumpf TSV Karlburg 6
9 Steffen Bachmann TSV Heimbuchenthal 5
9 Pascal Benes ASV Vach 5
9 Adrian Dußler TSV Abtswind 5
9 Peter Endres TSV Kleinrinderfeld 5
9 Benedikt Engert TSV Kleinrinderfeld 5
9 Alexander Grimm TuS Röllbach 5
9 Daniel Krapfenbauer ASV Vach 5
9 David Machau TSV Karlburg 5
9 Manuel Römlein TSV Karlburg 5
9 Nicolas Wirsching TSV Abtswind 5

19 Steffen Barthel TSV Abtswind 4



Landesliga_Kreuztabelle
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Worte zum Tod von Steffen Mix

Liebe Freunde des TSV Abtswind, verehrte 
Fußballinteressierte,

Freude und Trauer liegen im Leben manchmal 
sehr nah beieinander. Am vergangenen Samstag 
haben wir noch ausgelassen unseren Sieg gegen 
die TG Höchberg gefeiert. Einen Tag später 
wurde uns auf schreckliche Weise vor Augen 
geführt, wie nebensächlich der Fußball doch ist. 
Der unerwartete Tod von Steffen Mix schockiert 
uns und macht uns alle unbeschreiblich traurig. 
Wir können und wollen nicht wahrhaben, was 
passiert ist. Die Ereignisse an jenem Sonntag-
morgen belasten uns extrem.

Viele von uns stan-
den Steffen sehr nahe, 
sind mit ihm aufge-
wachsen und haben 
mit ihm unbeschwerte 
Stunden erlebt. Wir 
haben verfolgt, wie 
er seinen Weg als 
Schiedsrichter gegan-
gen ist, haben den 
Fernseher eingeschal-
tet, wenn seine Spiele 
übertragen wurden, 
und waren stolz, wie 
er unseren kleinen 
Verein bundesweit in 
der zweiten und drit-
ten Liga vertreten hat. 
Wie sehr hätten wir uns gewünscht, Steffen in 
der Bundesliga pfeifen zu sehen. Wenn es seine 
knappe Zeit an den Wochenenden zugelassen 
hat, hat auch er unsere Spiele am Sportplatz 
verfolgt, das letzte Mal vor drei Wochen in 
Schwemmelsbach.

In den zurückliegenden Tagen ist für uns der 
Fußball völlig in den Hintergrund gerückt. Die 
vielen tröstenden Worte und Beileidsbekundun-
gen, die uns vor allem in den sozialen Medien 
aus ganz Deutschland erreicht haben, sind uns 
in diesen schweren Stunden eine Stütze, um mit 

unserer Trauer umzugehen. Herzlichen Dank an 
alle für die große Anteilnahme am Tod unse-
res Freundes. Es ist bewegend zu sehen, dass 
die große Fußballfamilie in diesem Moment 
zusammenhält.

Auch der FC Fuchsstadt hat durch Trainer 
Martin Halbig uns und den Angehörigen das 
tiefste Mitgefühl ausgesprochen und angebo-
ten, das Landesligaspiel an diesem Samstag zu 
verlegen. Wir als Mannschaft haben lange dar-
über nachgedacht, uns letztlich aber doch dafür 

entschieden, dass wir antreten, auch wenn wir 
nicht in der Stimmung sind. Nachdem Steffen 
den Fußball so sehr geliebt hat, sind wir uns 
sicher, dass er sich das auch gewünscht hätte. 
Bestimmt schaut er uns von oben zu. Wir tragen 
Trauerflor und werden in einer Schweigeminute 
an ihn denken und für ihn spielen. Einen Tag 
zuvor erweisen wir ihm alle bei der Beerdigung 
die letzte Ehre. Ruhe in Frieden, Steffen.

Spieler, Trainer und Betreuer des TSV Abtswind
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Trauerfall

TSV Abtswind trauert um Steffen Mix
Unser Schiedsrichter ist bei einem Autounfall tödlich verunglückt

In Gedenken an einen wunderbaren Menschen

Wir können es nicht glauben. Wir sind tief 
bestürzt und unendlich traurig. Steffen Mix 
lebt nicht mehr. Unser Vereinskamerad, Fuß-
ball-Schiedsrichter und guter Freund ist am 
Sonntagmorgen bei einem tragischen Verkehrs-
unfall ums Leben gekommen. Wir als 
TSV Abtswind sind mit unseren 
Gedanken bei seiner Familie und 
seinen Freunden und drücken 
ihnen in dieser schweren Zeit 
unsere aufrichtige Anteilnahme 
aus.

Wir verlieren nicht nur ein allseits 
geschätztes Vereinsmitglied, son-
dern auch einen talentierten 
und hoffnungsvollen 
Schiedsrichter. Stef-
fen Mix begann 
im Alter von 
vierzehn Jahren 
mit dem Pfei-
fen, das sich 
schnell zu 
seiner gro-
ßen Lei-
denschaft 
entwickelte. 
Mit überzeu-
genden Leis-
tungen stieg er 
schon in jungen Jahren 
weit auf. 2012 im Alter 
von 22 schaffte er den 
Sprung in die Regio-
nalliga Bayern. Ein 
Jahr später nomi-
nierte ihn der Deut-
sche Fußball-Bund 
für die dritte Liga, in 

der Steffen Mix 43 Einsätze hatte. Außerdem 
fungierte er als Schiedsrichter-Assistent und 
vierter Offizieller in der zweiten Bundesliga und 
hatte sich als einer der besten Unparteiischen in 
Deutschland etabliert.

Seine Einsätze, bei denen er den TSV Abts-
wind stets vorbildlich repräsentierte, führten 
ihn quer durch die Republik. Am Tag vor 
seinem Tod hatte er noch das Regionalli-

ga-Spiel zwischen dem FC Pipinsried und 
dem TSV Buchbach geleitet. Steffens großer 
Traum war es, eines Tages in der Bundesliga 
zu pfeifen. Dass es dazu nicht mehr kommen 

wird, berührt uns zutiefst. Seit dem gestrigen 
Sonntag ist für uns nichts mehr, wie es ein-

mal war. Ein wunderbarer Mensch in 
der Blüte seines Lebens, der auch 

im eigenen Familienunterneh-
men ehrgeizige Pläne und 

Visionen verfolgte, wurde 
plötzlich und unerwartet 
im Alter von 27 Jahren aus 
unserer Mitte gerissen.

Unser tief empfundenes 
Beileid gilt seinen Ange-
hörigen und allen, die ihn 
und seine freundliche, 
lebensfrohe Art so sehr 

gemocht haben. Steffen, 
du fehlst uns. Wir werden 

dich nie vergessen.

Dein TSV Abtswind



Katze lässt das Springen nicht
Der Aushilfstorhüter verlebt gegen seinen Ex-Verein einen ruhigen Nachmittag

TG Höchberg – TSV Abtswind 0:5 (0:1)

Das Spitzenspiel der Landesliga hielt seine 
Spannung nur bis kurz nach der Halbzeit: Inner-
halb von drei Minuten entschied sich die Partie 
zu Gunsten des Tabellenführers TSV Abtswind, 
nachdem die TG Höchberg als Überraschungs-
fünfter einen Platzverweis gesehen prompt ein 
Gegentor kassiert hatte. Adrian Dußler, Jürgen 
Endres und Peter Mrugalla zeigten sich gut auf-
gelegt. Im Tor stand ein Oldie.

Manchmal gibt es ganz besondere Zufälle. 
Timo Katzenberger hat damit seine Erfahrung 
gemacht. Der 42-Jährige ist Torwarttrainer des 
TSV Abtswind. Er trimmt die Keeper, damit sie 
möglichst wenig Gegentreffer kassieren. Jen-
seits der vierzig ist das eine sinnvolle Beschäf-
tigung für einen, der eine erfolgreiche Laufbahn 
in den ambitionierten Amateurligen hinter sich 
hat. Katzenberger war in den neunziger Jahren 
und kurz nach der Jahrtausendwende eine große 
Nummer zwischen den Pfosten. Seine Reflexe 
waren in ganz Nordbayern bekannt. In der Ver-
einschronik der TG Höchberg, bei der er seine 
Glanzzeit hatte, liest sich das auszugsweise so: 
„Matchwinner war Keeper Timo Katzenber-
ger, der in der Schlussphase zweimal glänzend 
parierte. ‚Die Katze‘ hielt den Sieg fest, und 
Höchberg feierte den dritten Sieg in Folge.“ 
Der Bericht zum Landesligaspiel gegen den FC 
Adler Weidhausen stammt vom September 1997. 

Zwanzig Jahre später ist Katzenberger allenfalls 
Torhüter auf Abruf. Wenn einer fehlt, setzt er 
sich zur Sicherheit auf die Bank. Wenn in der 
Reservemannschaft unbedingt ein Schlussmann 
gebraucht wird, springt er ein. Wenn jedoch 
Stammtorwart Julian Schneider und Ersatzmann 
Patrick Hefner zur selben Zeit auf Reisen sind, 
gleicht das einer Ausnahmesituation.

Da passte es ins Bild, dass Timo Katzenber-
ger ausgerechnet gegen seinen Ex-Verein das 
Abtswinder Gehäuse hüten musste. Höchbergs 
Stadionsprecher Ralph Gerlich stockte am 
Samstag einen Moment die Stimme, als er die 
Mannschaftsaufstellungen vorlas und zu seiner 
Überraschung den alten Kämpen entdeckte. „Ich 
hatte ein Kribbeln im Bauch“, gab Katzenber-
ger später nach seiner Landesliga-Premiere im 
Abtswinder Trikot zu. Einen Tag nach seinem 
42. Geburtstag („Bei der Feier musste ich mich 
zurückhalten“) wahrte der Nothelfer sogar seine 
weiße Weste – was auch daran lag, dass kaum 
etwas auf seinen Kasten kam. „Ich hatte an die 
Mannschaft appelliert, dass wir ihm alle helfen, 
damit er nicht so viel zu tun bekommt“, sagte 
Trainer Petr Skarabela. Ob er Bedenken hatte, 
den Oldie ins Tor zu stellen? „Ja, weil Timo am 
Tag zuvor Geburtstag hatte“, lachte Skarabela. 
Der Übungsleiter hatte nach dem überragen-
den 5:0-Erfog auch allen Grund zur Freude, 
und dabei hatte Katzenberger auch noch einen 
geruhsamen Nachmittag verlebt. Seine Mann-
schaft lobte Skarabela in den höchsten Tönen. 
Besonders Jürgen Endres, Adrian Dußler und 
Peter Mrugalla erwischten einen „Sahnetag“, 
wie Skarabela den Spielverlauf charakterisierte.

Überraschend stand Jürgen Endres als zweiter 
Stürmer auf dem Platz. Es war eine Überlegung 
Skarabelas, die sich auszahlte. Während Mru-
galla mit seiner Schnelligkeit viel Bewegung 
ins Spiel brachte und zwei Tore erzielte, machte 
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Voller Einsatz: Abtswinds Peter Mrugalla rangelt 
am Boden.
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TG Höchberg: Tobias Weihs – Matthias Grünewald, Christoph Schiebel (81. Tim Kunter), Julian 
Hippacher, René Riebe – Tristan Schmid (81. Ramon Schmitt), Yanik Unger, Jeffrey Karl, Tim Popp 
(72. Marvin Voll) – Ferdinand Hansel, Tobias Riedner.
TSV Abtswind: Timo Katzenberger – Daniel Hämmerlein (81 Sven Gibfried), Mathias Brunsch, 
Adrian Graf, Przemyslaw Szuszkiewicz – Adrian Dußler, Nicolas Wirsching, Philipp Hummel (78. 
Steffen Barthel), Frank Hartlehnert (46. Pascal Kamolz) – Jürgen Endres, Peter Mrugalla.
Schiedsrichter: Bastian Döhler (Untermerzbach); Assistenten: Wolfgang Reich (Heubach), Bene-
dikt Reubel (Gleußen).
Zuschauer: 160.
Gelbe Karten: Matthias Grünewald, Tristan Schmid, Tobias Weihs (Höchberg); Jürgen Endres, 
Philipp Hummel (Abtswind).
Rote Karte: Jeffrey Karl (Höchberg, 53., grobes Foulspiel).
Tore: 0:1 Peter Mrugalla (28.), 0:2 Nicolas Wirsching (55.), 0:3 Adrian Dußler (62.), 0:4 Pascal 
Kamolz (78.), 0:5 Peter Mrugalla (81.).

Endres vorne die Bälle fest. Adrian Dußler trieb 
das Spiel aus dem Mittelfeld an und stieß immer 
wieder nach vorne, um bei drei Treffern als 
Vorbereiter zu glänzen und einmal selbst einzu-
schieben. Dafür musste Skarabela die schwere 

Entscheidung treffen, mit Pascal Kamolz, Stef-
fen Barthel und Daniel Endres geballte Offen-
sivkraft auf die Bank zu setzen. Alle fünf Treffer 
waren keine Zufallsprodukte, sondern fein her-
ausgespielt. Im ersten Durchgang kam Abtswind 
noch verhalten vor das Höchberger Tor, dafür 
aber ungemein effektiv: Beim einzigen gefährli-
chen Vorstoß zog Adrian Dußler die Abwehr auf 
sich. Den Schuss parierte Torwart Tobias Weihs, 
ehe Peter Mrugalla erfolgreich zur 1:0-Führung 
nachsetzte (28. Minute). Bis in die zweite Halb-
zeit hielten sich die Unterschiede in Grenzen 

zwischen dem Spitzenreiter und dem aufstre-
benden Tabellenfünften, der in der Vorsaison bis 
zuletzt um den Klassenverbleib gebangt hatte 
und nun bereits so viele Zähler auf dem Konto 
hat wie damals am 25. Spieltag. „Wir sind ver-
gangenes Jahr einen harten und riskanten Weg 
mit jungen Spielern gegangen. Das zahlt sich 
inzwischen aus“, sagte Höchbergs Trainer Tho-
mas Kaiser.

Die entscheidende Phase der Begegnung begann 
in der 52. Minute, als Tim Popp einen aussichts-
reichen Konter für die Hausherren vermasselte. 
Im Gegenzug foulte Jeffrey Karl Abtswinds 
Philipp Hummel und sah Rot (53.). Augenblicke 
später traf Nicolas Wirsching zum 2:0 (54.). 

Timo Katzenberger, Aushilfe im Abtswinder Kas-
ten, klatscht nach dem Spiel mit den Kollegen ab.

Abtswinds Nicolas Wirsching hebt mal eben ab.

u



„Danke, Schiedsrichter!“, kommentierte Tho-
mas Kaiser die Ereignisse von der Seitenlinie 
bissig. „Ich kann den Platzverweis nicht nach-
vollziehen. Für mich war es eine klare Fehlent-
scheidung“, erklärte der 39-Jährige später. Mit 
zehn Mann war es um die Gastgeber geschehen. 
Von da an kam der Qualitätsunterschied umso 
deutlicher zum Vorschein. „Wir sind eben noch 
keine Mannschaft, die sich unter den ersten Fünf 
sieht“, sagte Kaiser. „Daher überrascht mich das 
Ergebnis aufgrund der Unterzahl nicht.“ Adrian 
Dußler, Pascal Kamolz und Peter Mrugalla stell-
ten innerhalb von zwanzig Minuten gegen die 

arg bedienten Höchberger auf den 5:0-Endstand. 
Ein einziges Mal musste Timo Katzenberger 
überhaupt energisch eingreifen, als mit Mathias 
Brunsch der eigene Mitspieler den Ball aufs Tor 
köpfte. Doch in der Situation kurz vor der Halb-
zeitpause stand Höchbergs Tobias Riedner im 
Abseits. Den Hechtsprung ins Eck hätte es gar 
nicht gebraucht. „Ich hoffe, ich stehe nicht mehr 
so schnell im Tor“, sagte Katzenberger.

Michael Kämmerer
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Petr Skarabela (Trainer TSV Abtswind): 
„Das war eine überragende Leistung. In der 
ersten Halbzeit haben wir Höchberg ein we-
nig kommen lassen und sehr gut im Mittelfeld 
gepresst. Nach dem Seitenwechsel haben wir 
über außen die Tore super herauskombiniert. 
Wir haben die Zweikämpfe gewonnen und 
schnell nach vorne gespielt. Der große Platz 
ist uns entgegengekommen. So konnte Höch-
berg nicht betonieren. Beim Foul zur Roten 
Karte steigt der Höchberger von hinten ein, 
ohne eine Chance auf den Ball zu haben. Das 
war vertretbar. Vielleicht hätte der Schieds-
richter auch Gelb zeigen können. Unsere 
Spielweise war richtig gut. Timo Katzenberger 
hatte nichts zu halten. Jürgen Endres war vor-
ne überragend. Adrian Dußler war der beste 
Mann. Wir hatten den Gegner total im Griff und 
haben uns in der zweiten Halbzeit gesteigert. 

Taktisch war es das 
Beste, was ich diese 

Saison gesehen 
habe. Es hat alles 
gepasst. Als ich 
die Höchberger 

zuvor beobachtet 
habe, waren sie 

eine Klasse 
besser.“

Thomas Kaiser (Trainer TG Höchberg): 
„Ich kann die Rote Karte nicht nachvollziehen. 
Der Schiedsrichter hat sie gegeben. Warum hat 
er mir nicht gesagt. Für ihn war es eine klare 
Rote Karte. Aus meiner Sicht war dem nicht 
so. Für mich war es eine klare Fehlentschei-
dung. Wir hatten schon in der ersten Halbzeit 
die ein oder andere gute Aktion. Vielleicht hat 
uns nach vorne ein bisschen die Überzeugung 
gefehlt. Es war bis dahin ein ausgeglichenes 

Spiel. Durch einen dummen Fehler sind wir 
mit 0:1 in Rückstand geraten. Man hat Abts-
wind die Qualität anmerkt, indem der Gegner 
mit der ersten richtigen Tor das Tor macht. In 
Unterzahl und dem sofort folgenden 0:2 war 
für mich das Spiel entschieden. Es war bitter, 
wie es für uns gelaufen ist. Aber die Höhe des 
Ergebnisses interessiert mich heute nicht. Das 
ist zweitrangig. Die fünf Tore sind für mich kein 
Beinbruch. Im Vergleich zur Vorsaison haben 
wir uns trotzdem spieltechnisch und taktisch 
sehr gut entwickelt.“

Timo Katzenberger (Aushilfstorhüter TSV 
Abtswind): 
„Ich hatte vor und während des Spiels ein Krib-
beln im Bauch. Höchberg ist mein alter Klub, 
mein Heimatverein, bei dem ich auch mal 
Co-Trainer war. Außerdem hatte ich längere 
Zeit nicht mehr gespielt, vor allem nicht auf 
diesem Niveau. Landesliga ist eine andere Ka-
tegorie. Das war ein besonderes und schönes 
Gefühl. Man muss die ganze Mannschaft her-
vorheben. Das war überragend, was die Jungs 
gespielt haben. Wir haben uns wie ein Spit-
zenreiter präsentiert. Die Mannschaft hat es 
mir einfach gemacht. Meistens musste ich nur 
ein paar lockere Bälle wegfangen. Torschüsse 
gab es so gut wie keine. Mit Mathias Brunsch 
hat mich ein eigener Mann mal kurz getestet. 
Wichtig war, dass wir auch mit mir im Tor ge-

winnen. Das 2:0 nach der 
Roten Karte war der 

Knackpunkt. Dann 
wussten wir, dass 
uns die Höch-
berger in unserer 
Verfassung nicht 
mehr gefährlich 

werden.“
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Zuschauer willkommen!

... direkt im Anschluss an die Landesliga-Spiele im Vereinsheim „Hüttla“ am Sportplatz

Trainer, Funktionäre und 
Spieler stehen den Medien 
Rede und Antwort

Landesliga_Öffentliche Pressekonferenz 



Seit fast 150 Jahren VERTRAUEN
  

uns die Menschen in der Region

Mit unserem einzigartigen genossenschaftlichen Verbund eröffnen wir unseren
Kunden und Unternehmen das Tor zur Welt …
dennoch sind wir lokal verwurzelt und arbeiten nach dem Prinzip:

AUS DER REGION – FÜR DIE REGION

WIR    - haben kompetente Ansprechpartner und Entscheider vor Ort.

     - unterstützen Kommunen und Vereine bei ihrer Arbeit zum Wohle
       der Menschen unserer Heimat durch finanzielle Zuwendungen.
     - zahlen unsere Gewerbesteuern an unsere Städte und Gemeinden.

FÜR   unsere Kunden bietet unser Geschäftsmodell ein Höchstmaß

    an SICHERHEIT und ist ein wichtiger Baustein für Ihren

    dauerhaften finanziellen ERFOLG.  

SIE    brauchen nichts weiter zu tun, als unsere Kompetenz, unser

      Angebot und unsere Dienstleistungen zu nutzen.

Weitere Infos unter: www.rbvw.de
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Kreisliga_TSV Abtswind II – VfL Volkach 3:0 (1:0)

Abtswind sticht beim Spielertrainer Quartett
„Heute Schwerstarbeit, morgen für 14 Tage Urlaub in Kroatien“

TSV Abtswind II – VfL Volkach 3:0 (1:0)

Wo steckt nur Volkachs zweiter Spielertrainer 
Sebastian Otto? Wieso nimmt sein Bruder Jörg 
zu Beginn einen Platz auf der harten Ersatzbank 
ein? Wen verhaftet Michael Seuling? Fragen 
über Fragen rund ums Kreisligaderby. Kräuter-
kicker gegen Mainschleifler, hoch gehandelter 
Aufsteiger gegen den häufigsten Meistertipp, 
Rumble in the Jungle am Fuße des Friedrichs-
berg. Das 3:0 ist „harte Arbeit, täuscht über die 
wahren Verhältnisse“, meint Robert Brenner. 
Für seinen Kompagnon Patrick Gnebner ist das 
Ergebnis auch in dieser Höhe absolut verdient. 
Was jetzt?

„Dreifach Fehler gleich zu Beginn: Der lange 
Ball wurde von uns nicht richtig angegangen. 
Dann wurde hinten nicht raus geschoben. Ein 
anderer schlägt über die flache Hereingabe. Und 
am langen Pfosten wartet ein Kaliber Marke 
Kamolz. Leichtes Spiel“, analysiert Volkachs 
Spielertrainer Albert Fischer abgekämpft nach 
Abpfiff. Der Matchplan ist fürs erste Geschichte. 
In der kommenden halben Stunde sind die 
Gäste optisch präsenter, laufen jedoch einem 
0:1 veritabel hinterher. Wenn dann noch über-
bordendes Respekt Gefühl mitschwingt, dann 
sind das kaum optimale Voraussetzungen, um 
in der Kräuter Mix Arena bestehen zu können.

Im Volkacher Aufgebot vermisst man auch 
den ein oder anderen ehemaligen Abtswinder 
Akteur. Sebastian Otto fühlt sich noch nicht fit, 
und lässt seinen jungen Wilden konsequent den 
Vorzug. „Wenn man sieht, wie sich die Jungs 
im Training reinhauen, kann man nicht herge-
hen und sagen, da laufe ich mit halber Fitness 
auf. Das wäre nicht richtig“, meint der Kumpel 
von Albert Fischer. Mit anhaltenden Kniebe-
schwerden sitzt sein Bruder Jörg zunächst nur 
auf der Bank. Zum heutigen Derby reicht es 
gerade einmal für einen Kurzeinsatz im zweiten 

Durchgang. Währenddessen sucht man Michael 
Seuling vergebens auf dem Spielberichtsbogen. 
„Ich bin beruflich und privat zu sehr einge-
spannt. Da reicht es weder zum Training noch 
oft zum Spiel“, gibt der sympathische Rotschopf 
zu Protokoll. Alle drei sehen eine offensiv ein-
gestellte VfL-Truppe.

Denn Hängen lassen zählt für die Mainschleif-
ler nicht. Beständig suchen die Spitzen um 
Maximilian Bedenk, Albert Fischer oder auch 
Fabian Hahn eine Abtswinder Abspielschwä-
che, eine sich urplötzlich bietende Gelegen-
heit, dazwischen zu gehen. In der 19. Minute 
erbarmt sich Abtswinds Verteidiger Christoph 
Kniewasser und serviert die Pille höflich aber 
präzise ins vermeintliche Niemandsland. Lucas 
Springer sprintet ins lässige Abspiel und passt 
sofort in den Lauf von Maximilian Bedenk. 
Allein vor Abtswinds Keeper Eduard-Alin 
Wellmann versagen beim Stürmer die Nerven. 
Abtswinds Torwart bereinigt die Situation. Im 
direkten Gegenzug zeichnet sich Volkachs Tor-
wart Robert Leipold gegen Markus Golombeks 
Abschluss und Oliver Dörings Nachschuss aus.

Ein munterer Schlagabtausch mit wechseln-
den Vorzeichen entwickelt sich in der Kräuter 
Mix Arena. Gegen Ende des ersten Durchgangs 
drückt die Heimelf mächtig auf die Tube. Chan-
cen im Minutentakt fliegen Robert Leipold um 
die Ohren. In dieser Phase hätte sich Volkach 
nicht beschweren dürfen, wenn die Landesli-
gareserve die Führung weiter ausgebaut hätte. 
„Aber ausgleichende Gerechtigkeit: Gleich 
nach Wiederanpfiff vergibt Volkachs Bedenk 
auch eine Torchance zum Ausgleich“, berichtet 
Robert Brenner. „Das Ding muss er eigentlich 
machen. Aber gut, man muss auch mal Glück 
haben.“ Volkachs spielender Trainer Albert 
Fischer ergänzt: „ Wenn wir den einfachen Ball 



TSV Abtswind II: Eduard-Alin Wellmann – Robert Brenner, Christoph Hofmann, Christoph 
Kniewasser, Sven Gibfried, Johannes Knorr, Jona Riedel, Markus Golombek, PascalKamolz, Oliver 
Döring, Julian Beßler. Einwechselspieler: Daniel Eberhardt, Bojan Tatic, Tobias Holzberger, Johan-
nes Primus.
VfL Volkach: Robert Leipold – Thomas Bernhardt, Florian Prause, Maximilian Bedenk, Maximilian 
Lechner, Juian Wiederer, Michael Klug, Lucas Springer, Albert Fischer, Fabian Hahn, Timo Wolf. 
Einwechselspieler: Andreas Prause, Felix Weissenseel, Jörg Otto, Tillmann Schaefer, Marco Hein-
rich.
Schiedsrichter: Thomas Wolf.
Zuschauer: ca. 70.
Gelbe Karten: Christoph Hofmann, Jona Riedel (Abtswind II) – Felix Weisenseel (Volkach)
Tore: 1:0 Pascal Kamolz (7.), 2:0 Christoph Hofmann (62.), 3:0 Julian Beßler (90.).

Kreisliga_TSV Abtswind II – VfL Volkach 3:0 (1:0)

spielen, wenn wir fußballern, dann treten wir 
richtig stark auf, gerade in der Offensive.“ Sein 
Kompagnon Sebastian Otto spricht ebenfalls 
den eigentlich fälligen Ausgleichstreffer an: 
„Wenn man sieht, dass wir gleich nach dem 
Seitenwechsel die tausendprozentige Chance 
vergeben, das zieht runter. Wenn du in der 
Kreisliga solche Dinger nicht machst, und dein 
Gegner erzielt aus fünf Gelegenheiten gleich 
drei Treffer, jetzt mal so grob gesagt, dann ist 
das einfach effektiver. Mit unserer Chancenaus-
wertung gewinnst du keinen Blumentopf.“

Nach dem Seitenwechsel kontrolliert Volkach 
weitgehend das Spielgeschehen. Ganz allmäh-
lich kann sich Abtswind von der taktischen 
Umklammerung befreien und setzt selbst 
offensive Akzente. Auffällig sind Christoph 
Hofmanns Einwürfe im isländischen Stil, also 
„neigepfeffert“, mehr scharfer Eckball aus 
banale Wurfkunst.

Abtswind legt die Tore zwei und drei zum psy-
chologisch wertvollen Zeitpunkt nach. In der 63. 
Minute drückt Christoph Hofmann einen Freis-
toß, getreten von Markus Golombek, aus kurzer 
Distanz über die Linie. Vor dem 3:0 entschärft 
Abtswinds Keeper zwei weitere aussichtsreiche 
Torraumszenen der Gäste. Dann köpft Julian 
Beßler eine punktgenaue Flanke von Johannes 
Primus zum 3:0-Endstand ins gegnerische Netz.

Die kommenden zwei Wochen lastet die kom-
plette Verantwortung auf den Schultern von 
Patrick Gnebner. Währenddessen entspannt sich 
sein Kompagnon Robert Brenner in Kroatien – 
sicher doch mit der BFV-App am Mann.

Matthias Ley

Seine punktgenaue Flanke auf Julian Beßler ent-
scheidet das Kreisliga Derby: Johannes Primus
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Patrick Gnebner (Trainer TSV Abtswind II): 
„Ich fand Volkach nicht so stark, wie von vielen 
erwartet. Wenn ich an Altbessingen denke, die 
DJK Schweinfurt, auch Mühlhausen, die vor 
allem defensiv top auftraten, dass ist da noch 
ein klarer Unterschied. Trotzdem war es nicht 
einfach heute, zum zweiten Tor zu kommen. 
Der Sieg geht vollkommen in Ordnung, auch 
in dieser Höhe, aber man muss auch zugeben, 
dass es in den entscheidenden Momenten klar 
für uns lief.“

Robert Brenner (Trainer TSV Abtswind II): 
„Nachdem wir die letzten drei Spiele nicht ge-
winnen konnten, hat uns das frühe 1:0 doch 
einiges an Sicherheit geschenkt. Volkach war 
das erwartet schwere Spiel. Der Gegner war 
richtig gut, hat zugestellt, uns nicht kontrolliert 
aus der Abwehr rausspielen lassen, bis auf lan-
ge Bälle. Im kreative Mittelfeld haben wir heute 
Christoph Hofmann aufgestellt. Eine Postion, 
die er noch nie ausfüllen musste, was man auch 
gesehen hat. Er hat sich reingeworfen, aber fürs 
erste Mal war das schon ganz ordentlich. Kurz 
vor der Pause hatten wir fünf Riesenchancen, 
das Ergebnis weiter auszubauen. Aber aus-
gleichende Gerechtigkeit: Gleich nach Wie-
deranpfiff vergibt Volkachs Bedenk auch eine 
Torchance zum Ausgleich. Das Ding muss er 
eigentlich machen. Aber gut, man muss auch 
mal Glück haben. Das 2:0 haben wir zum richti-
gen Zeitpunkt gemacht. Erst nach dem 3:0 war 
die Partie entschieden. Wenn du vorher eins 
fängst, kann die Partie kippen. In dieser Liga 
kann jeder jeden schlagen. Insgesamt möchte 
ich keinen Spieler hervorheben. Das Kollektiv 
hat gewonnen. Und bei den beiden Trainern 
kann man auch einen Hofmann auf eine unge-
wohnte Postion stellen. Es ist schwer zu sagen, 
wohin die reise geht. Wenn wir unsere Leistung 
bringen, wir es schwer uns zu schlagen. Aber 
die nächsten zwei Wochen ohne mich. Sex on 
the Beach für mich in Kroatien.“

Albert Fischer (Trainer VfL Volkach): 
„Ein Abstimmungsproblem gleich zu Beginn 

und schon liegen wir hinten. Dumm gelaufen. 
Trotzdem hat unser Spiel richtig gut ausgese-
hen. Leider ist der letzte Pass nicht angekom-
men. Da sind wir noch zu grün hinter den Oh-
ren. Wenn der Gegner Druck macht, haben wir 
teilweise Probleme, das Spiel zu beruhigen, 
langsam zu machen. Da agieren wir phasen-
weise viel zu kompliziert. In der Pause haben 
wir das angesprochen. Wenn wir den einfachen 
Ball spielen, wenn wir fußballern, dann treten 
wir richtig stark auf. Weil wir richtig gute Fuß-
baller trainieren, die alle etwas mit dem Ball 
anfangen können. Körperlich haben wir alle 
soweit, in dieser Klasse bestehen zu können. 
Vom Kopf her ist der ein oder andere noch et-
was gehemmt. Aber da entwickelt sich etwas 
Großes. Davon sind Sebastian und ich absolut 
überzeugt.“

Sebastian Otto (Trainer VfL Volkach): 
„Wir sind etwas ängstlich aufgetreten. Der 
Respekt vor Abtswind war riesig. Gleich mit 
der ersten Aktion fällt der Gegentreffer. Da-
nach hatten wir eigentlich gute Chancen zum 
Ausgleich. Maxi Bedenk steht allein vor Edu-
ard-Alin Wellmann und vergibt die Riesenchan-
ce. Bei weiteren Möglichkeiten könnten wir 
effektiver auftreten. Vielleicht hätten wir den 
Ausgleich noch vor der Pause verdient gehabt. 
Aber zwischen den 30. und 36. Minute hat uns 
die Konzentration gefehlt. In der Phase hatte 
Abtswind fünf oder sechs Hundertprozentige. 
Da wollen wir zuviel. Anstatt den klaren Ball 
zu spielen, den nächsten Mann zu bedienen, 
geraten wir unter Druck. In der Halbzeit haben 
wir uns nicht versteckt. Das habe ich auch den 
Jungs gesagt. Mit einem Quäntchen Glück ho-
len wir hier den Sieg. Wenn man sieht, dass wir 
gleich nach dem Seitenwechsel die tausend-
prozentige Chance vergeben, das zieht runter. 
Wenn du in der Kreisliga solche Dinger nicht 
machst, und dein Gegner erzielt aus fünf Gele-
genheiten gleich drei Treffer, jetzt mal so grob 
gesagt, dann ist das einfach effektiver. Mit un-
serer Chancenauswertung gewinnst du keinen 
Blumentopf.“



35

Fundstück der Woche_# 02

ACHTUNG – FUNDSACHE
Es regiert Derbyzeit am Fuße des Ölberg. Wir 

gehen zurück in den Mai 2008, in der Nachbe-
trachtung die Hochzeit der gegenseitigen Riva-
lität zwischen Abtswind und Wiesentheid. Es ist 
heiß, zudem drückend schwül, und die Emoti-
onen fliegen davon. Robert „Takahara“ Tahiri 
gelingt ein Traumtor aus gefühlten 40 Metern 
Tordistanz, während Wiesentheids Keeper 
Thomas Weigand von zahlreichen Kontrahen-
ten abgelenkt ziellos im eigenen Strafraum 
herumirrt.

Im Bild sehen wir einen Defensivspezialisten, 
der hier seine Qualitäten im Kunstturnen aufblit-
zen lässt. Ein sichtlich elegantes Bad im Eimer. 
In dieser Partie klatscht er sich wortwörtlich 
frühzeitig unter die Dusche. Zum Karriereende 
hin zeigt der Spieler ein eher gesittetes Auftre-
ten, vertritt den TSV Abtswind nach Außen als 
Ehrenamtsträger. Na, liebe Derbygemeinde, wer 
ist hier gemeint?

Verstaubte Grüße vom Archivar
Die Auflösung gibt‘s in der nächsten Ausgabe

Auflösung Fundstück #01:

Florian Selig (links) und Heiko Schönwälder (rechts)



Wir sind für Sie vor Ort 
und informieren Sie gern.

Direktionsgeschäftsstelle
 Koos, Uhl & Bäuerlein
Bahnhofstr. 23 d, 97353 Wiesentheid
Tel 09383 903777, Fax 09383 903778
www.daniel.koos.ergo.de

Auch in diesen Fällen:

Verbesserung des Gesundheitsschutzes
Absicherung der Familie
Kraftfahrtversicherung

1496068372009_highResRip_haz_teamschw_51_1_2_16.indd   1 29.05.2017   16:38:23
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A-Klasse_Tabelle

A-Klasse_aktueller Spieltag

A-Klasse_letzter Spieltag

Anm. d. Red.: Aufgrund eines Systemfehlers 
seitens des Bayerischen Fußballverbands 
können derzeit nicht alle Team- und Saison-
statistiken bereit gestellt werden. Wir bitten 
dies zu entschuldigen.



www.gut-fuer-mainfranken.de

Wann ist ein Geldinstitut
gut für Mainfranken?

Wenn es nicht nur in Geld -
anlagen investiert. Sondern 
auch in junge Talente.

Die Sparkasse Mainfranken Würzburg unterstützt den 
Sport in unserer Region. Sport fördert ein gutes gesell-
schaftliches Miteinander durch Teamgeist, Toleranz und 
fairen Wettbewerb. Als einer der größten nichtstaatlichen 
Sportförderer in der Region engagiert sich die Sparkasse 
Mainfranken Würzburg besonders für die Nachwuchsför-
derung. Das ist gut für den Sport und gut für Mainfranken. 
www.gut-fuer-mainfranken.de





Unser
Big Picture #4

97355 Abtswind · Sternstraße 1 · Tel. 09383-1786 · Mobil 0170-3329350

www.schornsteinbau-weinig.de

Ihr zuverlässiges Team für:
• Kaminkopfverkleidungen  
• Kaminneubau

• Kamineinfassungen  
• Außenwandkamine

• Kaminsanierung
• Industrie-Schornsteinanlagen
• Individuelle Bäder und Küchen


